
Langfristige Anlagestrategie als Schlüssel zum Erfolg.
Kundenbeitrag  Die konstante Berieselung mit Neuigkeiten zum aktuellen Geschehen auf der Welt verleitet uns dazu, den Blick auf das Wesentliche 
zu verlieren. Die aus unserer Sicht entscheidendsten Bausteine für den langfristigen Anlageerfolg sind im Beitrag zusammengefasst.

Gewinnen Sie bei einer Fahrt durch Ihren Wohn-
ort nicht auch hin und wieder den Eindruck, es 
gäbe gerade ausserordentlich viele Baustellen? Den 
Anschein einer Häufung von Bauplätzen kann man 
derzeit auch bei einem Blick auf die Weltwirt-
schaftslage erhalten: Inflation, Ukraine-Krieg,  
Rezessionsrisiko und Bankenkrise, um nur einige 
prominente Baustellen zu nennen. Doch wann gab 
es schon nicht eine Vielzahl von Bauplätzen? Sind 
diese nicht ein fester Bestandteil des Stadtbilds 
wie auch der Wirtschaft? Oft lassen sich Anlege-
rinnen und Anleger von diesen Baustellen ablen-
ken, welche für den langfristigen Gang der Börse 
kaum von Bedeutung sind. Nachfolgend werden 
wir auf die aus unserer Sicht zentralen Elemente 
eingehen, die entscheidend für den langfristigen 
Anlageerfolg sind.

Klare Präferenz für Sachwerte
Wenn auch die Hintergründe und finanziellen Zie-
le unserer Kundschaft sehr individuell sind, so sind 
die Grundsteine der persönlichen Anlagestrategie 
meist dieselben: ein langfristiger Anlagehorizont, 
eine hohe Risikofähigkeit und das Ziel, einen lang-
fristigen Vermögenszuwachs zu erzielen. Mit die-
ser Ausgangslage sind Sachwerte und insbeson-
dere Aktien die erste Wahl. Ein beinahe hundert-
jähriger Vergleich zeigt die Vorzüge von Schweizer 
Aktien gegenüber Schweizer Obligationen ein-
drücklich auf. Fürs Erste sind die Renditen (infla-
tionsbereinigt, annualisiert, geometrisch) bei Ak-
tien deutlich höher als bei Obligationen (5,6% 
gegenüber 2,0%). Ein im Jahr 1925 in Schweizer 
Aktien investierter Franken ist heute 30-mal mehr 
wert als ein in Schweizer Obligationen investier-
ter Franken.

Weiter ist die Gefahr eines realen Kapitalverlustes 
über lange Zeiträume mit Obligationen grösser als 
mit Aktien. Eine historische Gegenüberstellung 
unterstreicht diese Einschätzung. Die längste Pe-
riode negativer Realrenditen über die vergange-

nen knapp 100 Jahre betrug bei Obligationen 36 
Jahre, deutlich mehr als die 23 Jahre bei Aktien. 
Das Risiko von negativen Realrenditen ist zu Be-
ginn zwar bei Aktienanlagen grösser, bei zuneh-
mender Haltedauer sind Obligationen aber mehr 
und mehr im Nachteil. Vorausschauend erwarten 
wir eine Akzentuierung dieser Rendite- und Risi-
kounterschiede, da wir von anhaltend tiefen Real-
zinsen ausgehen.

Fokus auf Schweizer Franken Anlagen
Der Wechselkurs zweier Währungen entwickelt 
sich langfristig, gemäss den Gesetzen der Kauf-
kraftparität, zugunsten des Währungsraums mit 
der niedrigeren Teuerung. Da die Schweiz ein sta-
bileres Preisniveau als die Eurozone oder die USA 
aufweist, nimmt der faire Wert des Schweizer Fran-
kens strukturell zu. Die langfristige Aufwertung 
gegenüber anderen Währungen sowie die makro-
ökonomische und politische Stabilität sprechen 
klar für den Schweizer Franken und gegen unnö-
tige Währungsrisiken. Anlagen in fremden Wäh-
rungen kommen bei uns vor allem dann zum Ein-
satz, wenn ein attraktives Anlagethema am Schwei-
zer Markt schwer zugänglich ist, ganz nach dem 
Motto: So viel Fremdwährungen wie nötig, so we-
nig wie möglich.

Fokus auf strukturelle Trends
Anstatt auf kurzfristige Marktbewegungen zu spe-
kulieren und übermässig zu diversifizieren, inves-
tieren wir Zeit und Geld lieber in eine sorgfältige 
und qualitativ hochwertige Auswahl der Anlagen. 
Wir empfehlen, die Aktienallokation  auf Anlage-
themen mit strukturellen Wachstumstrends aus-
zurichten. Unternehmen, welche in attraktiven und 
strukturell wachsenden Märkten aktiv sind, kön-
nen nachhaltig einen Mehrwert für ihre Aktionä-
re generieren. Einige der attraktivsten Anlage
themen sind in der Technologiebranche und dem 
Gesundheitssektor beheimatet. Die Rendite- 
unterschiede zu anderen Sektoren wie fossilen 
Energien oder Banken, welche wir aus strukturel-
len Gründen meiden, kann signifikant sein, wie 

der Blick zurück zeigt. Innerhalb der interessan-
testen Anlagethemen zahlt es sich langfristig aus, 
die exzellentesten Qualitätsunternehmen zu iden-
tifizieren. Über die letzten 10 Jahre betrug die Über-
rendite von Qualitätsunternehmen zum Gesamt-
markt 65 Prozent. 

Die Renditeunterschiede der letzten 10 Jahre auf 
allen drei Ebenen (Vermögensallokation, Sekto-
rallokation und Titelselektion) sind kein Zufall. 
Dieselben Diskrepanzen lassen sich auch über län-
gere und verschiedene Zeiträume feststellen. 
Selbstverständlich wird es immer wieder kurzfris-
tige Marktphasen geben, in denen andere Anlage-
stile besser abschneiden und unsere langfristig 
ausgerichtete Positionierung hinterfragt werden 
wird. Mit unserem langjährigen Leistungsausweis 
und unserer fest verankerten Anlagephilosophie 
haben wir allerdings die notwendige Ruhe und 
Überzeugung, auch in schwierigen Marktphasen 
unseren Fokus auf den langfristig entscheidenden 
Faktoren zu halten. 

Keine unnötigen Risiken
Das bewusste Eingehen von Risiken ist ein not-
wendiger Bestandteil in der Vermögensverwaltung, 
um die gesetzten Renditeziele zu erreichen. Un-
nötige und übermässige Risiken sind dagegen zu 
vermeiden. Anlegerinnen und Anleger sollten des-
halb die zwei folgenden Grundsätze beherzigen.

Bilanzqualität prüfen: Unternehmen mit einer 
soliden Bilanz sind krisenfester und langfristig er-

folgreicher, da sie auch in Stressphasen flexibel und 
unabhängig bleiben. Zudem leiden gut kapitalisier-
te Unternehmen weniger unter steigenden Finan-
zierungskosten. Eine hohe Bilanzqualität sollte bei 
jeder Vermögensanlage vorausgesetzt werden.

Gegenparteirisiken kontrollieren: Das Exponie-
ren gegenüber einzelnen Gegenparteien bringt we-
nig Mehrwert und birgt ein unnötiges Risiko. Zu 
einem vernünftigen Risikomanagement gehört es, 
die Gegenparteirisiken zu kennen und zu streuen. 
Bei der Vermögensanlage gilt es, besonders bei 
strukturierten Produkten, nicht standardisierten 
Derivaten, Swap-ETFs und hohen Kontobestän-
den ein besonderes Augenmerk auf Gegenpartei-
risiken zu richten.

Baumann Portfolio Fonds 
Die Gefahr, die entscheidenden Bausteine für den 
langfristigen Anlageerfolg vor lauter Lärm aus den 
Augen zu verlieren, ist gross. Mit unserem einfach 
verständlichen, pointierten und langfristig orien-
tierten Baumann Portfolio Fonds bieten wir den 
Anlegerinnen und Anlegern die einzigartige Mög-
lichkeit, an unserer langfristig ausgerichteten und 
einfach verständlichen bankeigenen Anlagestra-
tegie zu partizipieren. Selbstverständlich bilden 
dabei sämtliche oben erwähnten Punkte die Basis 
für die Anlageentscheidungen. Wir setzen auf 
Unternehmen, welche vom strukturellen Wachs-
tum profitieren, eine erstklassige Bilanzqualität 
sowie eine hohe Exzellenz aufweisen und trotz-
dem angemessen bewertet sind. Durch eine Inves-
tition profitieren Sie sowohl direkt vom Erfolg von 
Baumann & Cie, Banquiers als auch von einzigarti-
gen Immobiliengesellschaften, die zu Marktprei-
sen – ohne Bewertungsaufschlag! – in attraktive 
Schweizer Wohnliegenschaften investieren. Der 
Baumann Portfolio Fonds wird durch Positionen 
in Gold und im Bereich Mikrofinanzierungen/
Impact-Investing in Schwellenländer komplettiert.

Disclaimer: Für die genannten Empfehlungen be­
achten Sie den auf unserer Internetseite unter  
baumann-banquiers.ch/de/rechtliche-hinweise.php 
publizierten Disclaimer. Der vorliegende Artikel dient 
zu Werbe- und Informationszwecken.
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